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Organisationsmodelle 
der stationären Notfall- 
und Akutversorgung

Intensivstationen und Notaufnahmen 
sind Kernbereiche des Krankenhauses, 
die besonderer Aufmerksamkeit bedür-
fen. In vielen Krankenhäusern, die sich 
an der Akutversorgung beteiligen, werden 
über 50% der stationären Patienten über 
die Notaufnahme aufgenommen und 
konservative Intensivstationen nehmen 
nicht selten 80% ihrer Patienten als Not-
fälle über den Rettungsdienst auf. Ande-
rerseits ist der Prozentsatz stationär aufge-
nommener Patienten innerhalb der Not-
aufnahmen häufig kleiner als 50%. Der 
größere Anteil wird direkt aus der Not-
aufnahme wieder nach Hause entlassen, 
insbesondere wenn viele Notfallpatienten 
mit Traumata behandelt werden. Notauf-
nahmen sind somit „Gatekeeper“ für das 
Krankenhaus und gleichzeitig Schaltzen-
tren für den Versorgungsprozess in den 
ersten Stunden. 

Der Prozess der Notfallversorgung 
stellt wichtige Weichen für eine erfolg-
reiche Therapie und ist bei guter Prozess-
organisation auch ein ökonomischer Er-
folgsfaktor eines Krankenhauses. Inten-
sivstationen als Einheiten zur Therapie 
schwerstkranker Patienten mit Organ-
versagen sind ein weiterer Bereich, der 
sich weniger durch eine fachliche Ein-
grenzung als durch eine spezifische Auf-
gabenstellung in der Krankenversorgung 
definiert. In den meisten Krankenhäusern 
wird diese Aufgabe an Spezialisten für  
Intensivmedizin delegiert, die bei organ-
spezifischen Problemen durch Fachab-
teilungen des Hauses unterstützt werden. 
Auch hier ist eine enge Kooperation der 
behandelnden Spezialisten ein Schlüssel 
zum Therapieerfolg.

Notaufnahmen und Intensivstatio-
nen ist es gemeinsam, dass in diesen  
Bereichen, anders als in den Fachabteilun-
gen eines Krankenhauses, ein sehr brei-
tes Spektrum von Krankheiten behandelt 
wird. Immer wieder stehen die Teams hier 
vor besonderen Belastungssituationen, 
die gemeinsam gelöst werden müssen. 

D Deswegen ist die gute interprofessio-
nelle Interaktion besonders wichtig 
und bedarf großer Aufmerksamkeit.

In dem vorliegenden Leitthemenheft der 
Zeitschrift Medizinische Klinik – Intensiv-
medizin und Notfallmedizin wird das auch 
dadurch unterstrichen, dass seine  Her-
ausgeber Vertreter verschiedener Berufs-
gruppen der Intensivmedizin sind. Ne-
ben der interprofessionellen Interaktion 
ist für die Bereiche Notaufnahme und  
Intensivstation auch die enge Zusam-
menarbeit mit den am Haus vorhande-
nen Fachabteilungen von besonderer  
Bedeutung. Wie diese Zusammenarbeit in 
den einzelnen Häusern organisiert wird, 
ist von den spezifischen Gegebenheiten 
des jeweiligen Hauses abhängig. In die-
sem Heft, das sich mit organisatorischen 
Fragen in der Notfall- und Intensivmedi-
zin beschäftigt, werden unterschiedliche  
Organisationsmodelle für Intensivsta-
tionen, Notaufnahmen und Behand-
lungseinheiten zur Therapie von Patien-
ten mit Thoraxschmerzen vorgestellt.  
Zudem wird betrachtet, wie die Organi-
sation eines Schockraums gestaltet und 
die pflegerische Personalbesetzung einer  
Intensivstation berechnet werden kann. 

Wir wünschen Ihnen eine gewinn-
bringende Lektüre. 

Arnold Kaltwasser 
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